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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Staubsauger  ge- 
mäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Bei  einem  bekannten  Staubsauger  dieser  Art 
(DE-GM  71  15  412)  ist  innerhalb  eines  Staubbeute- 
laufnahmeraumes  in  einer  Seitenwand  eine  Einlaß- 
öffnung  für  staubbeladene  Luft  vorgesehen.  Seitlich 
neben  dieser  Einlaßöffnung  befinden  sich  parallel 
zueinander  verlaufende  Führungsleisten,  die  zu- 
sammen  mit  der  sie  tragenden  Seitenwand  einen 
U-förmigen  Querschnitt  bilden  und  deren  offene 
Seiten  aufeinander  zuweisen.  Sie  bilden  dadurch 
eine  Schiebeführung  für  eine  Versteifungsplatte  mit 
einer  Einlaßöffnung,  die  im  Betriebszustand  mit  der 
Einlaßöffnung  in  der  Seitenwand  korrespondiert. 
Auf  der  in  den  Staubbeutelaufnahmeraum  weisen- 
den  Seite  der  Versteifungsplatte  ist  ein  Papier- 
staubbeutel  festgesetzt,  der  über  den  Rand  der 
Versteifungsplatte  radial  hinausragt.  Bei  dieser  An- 
ordnung  besteht  die  Gefahr,  daß  der  aus  Papier 
bestehende  Staubbeutel  beim  Einschieben  der  Ver- 
steifungsplatte  in  die  Schiebeführung  eingeklemmt 
und  zerrissen  wird. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei 
einem  Staubsauger  gemäß  dem  Oberbegriff  des 
Anspruchs  1  Maßnahmen  zu  treffen,  durch  welche 
die  Gefahr  einer  Beschädigung  des  Staubbeutels 
beim  Einsetzen  der  Versteifungsplatte  in  die  Schie- 
beführung  zumindest  wesentlich  vermindert  wird. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  gemäß  der 
Erfindung  durch  die  kennzeichnenden  Merkmale 
des  Anspruchs  1  . 

Bei  einer  Ausgestaltung  eines  Staubsaugers 
gemäß  der  Erfindung  wird  durch  die  zusätzliche 
Anordnung  von  Abstandsstegen,  die  in  den  Staub- 
beutelaufnahmeraum  hineingerichtet  sind,  eine  Ab- 
weiseinrichtung  für  den  Staubbeutel  geschaffen, 
die  denselben  von  der  Verbindungsstelle  mit  der 
Versteifungsplatte  aus  von  der  Ebene  der  Verstei- 
fungsplatte  bereits  dann  abheben,  wenn  die  Ver- 
steifungsplatte  zu  den  Führungsleisten  hingeführt 
wird.  Dabei  erstrecken  sich  die  Abstandsstege  vor- 
zugsweise  über  die  Länge  der  Führungsleisten  und 
weisen  insbesondere  Abschnitte  auf,  die  in  Ein- 
schieberichtung  der  Versteifungsplatte  vor  den 
Führungsleisten  anfangen.  Dadurch  wird  der  Staub- 
beutel  bereits  von  den  Führungsleisten  wegge- 
drückt,  bevor  die  Versteifungsplatte  in  die  Füh- 
rungsleisten  eingreift.  Die  Abstandsstege  können 
dabei  unmittelbar  den  Führungsleisten  oder  eng 
benachbarten  Gehäusewandabschnitten  zugeorde- 
net  sein.  Sie  liegen  dann  seitlich  neben  den  Füh- 
rungsleisten.  Zusätzlich  können  die  überstehenden 
Abschnitte  der  Abstandsstege  noch  in  den  Bereich 
einer  der  Schiebeführung  benachbarten  Deckel- 
dichtung  gezogen  sein,  die  dem  Rand  des  Staub- 
beutelaufnahmeraumes  zugeordnet  ist.  Hierdurch 

werden  die  benachbarten  Kanten  des  Staubbeutels 
von  der  Dichtung  ferngehalten.  Dabei  können  die 
für  das  Fernhalten  der  Ecken  von  der  Staubraum- 
dichtung  vorgesehenen  Abschnitte  der  Führungs- 

5  stege  auch  an  dem  auf  die  Deckeldichtung  aufsetz- 
baren  Deckel  in  Form  von  Abweisrippen  vorgese- 
hen  werden.  Der  Staubbeutel  wird  so  sicher  von 
der  Versteifungsplatte  beim  Einsetzen  abgehoben 
und  von  der  Deckeldichtung  ferngehalten,  insge- 

io  samt  also  gegen  Beschädigungen  geschützt. 
Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  der 

Zeichnungen  eines  Ausführungsbeispiels  näher  er- 
läutert. 

Es  zeigen: 
75  Fig.  1  einen  teilweise  dargestellten  Staubsauger 

in  perspektivischer  Ansicht, 
Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  Anordnung  nach 
Fig.  1  mit  noch  nicht  eingesetztem  Staubbeutel 
und 

20  Fig.  3  den  Staubsauger  mit  funktionsgerecht  ein- 
gesetztem  Staubbeutel. 

Im  Gehäuse  1  eines  nur  teilweise  dargestellten 
Staubsaugers  befindet  sich  ein  Staubbeutelaufnah- 
meraum  2,  der  in  seiner  mit  einem  Deckel  zu 

25  verschließenden  Öffnungsebene  eine  umlaufend 
Deckeldichtung  3  aufweist.  In  den  Staubbeutelauf- 
nahmeraum  2  mündet  durch  eine  senkrecht  zur 
Öffnungsebene  stehende  Seitenwand  4  eine  Einlaß- 
öffnung  5  für  staubbeladene  Luft.  Seitlich  neben 

30  der  Einlaßöffnung  5  befinden  sich  Führungsleisten 
6,  die  senkrecht  zur  Öffnungsebene  stehen  und  in 
Verbindung  mit  der  Seitenwand  4  eine  Schiebefüh- 
rung  für  eine  Versteifungsplatte  5  bilden,  an  wel- 
cher  ein  in  den  Staubbeutelaufnahmraum  einzule- 

35  gender  Staubbeutel  aus  Papier  oder  dergleichen 
luftdurchlässigen  Werkstoff  angeklebt  ist.  Die  Füh- 
rungsleisten  6  bilden  in  Verbindung  mit  der  Seiten- 
wand  4  je  eine  U-förmige  Führungsschiene,  wobei 
beide  Führungsschienen  mit  ihren  offenen  Seiten 

40  aufeinander  zuweisen.  Hierdurch  kann  die  Verstei- 
fungsplatte  7  nach  Fig.  1  von  oben  senkrecht  zur 
Öffnungsebene  in  die  so  gebildete  Schiebeführung 
eingesetzt  werden,  wobei  die  Verbindungslinie  9 
der  Versteifungsplatte  7  mit  dem  Staubbeutel  8  so 

45  weit  in  das  Flächeninnere  der  dem  Staubbeutelauf- 
nahmraum  zugewandten  Seitenfläche  der  Verstei- 
fungsplatte  7  Zurückgesetzt  ist,  daß  die  jeweilige 
Verbindungslinie  9  mit  Abstand  vor  der  benachbar- 
ten  Führungsleiste  6  liegt.  In  dem  Bereich  zwi- 

50  sehen  den  Verbindungslinien  9  befindet  sich  in  der 
Versteifungsplatte  7  noch  eine  nicht  dargestellte 
Zuströmöffnung,  die  bei  funktionsgerecht  in  die 
Schiebeführung  4,  6  eingesetzter  Versteifungsplatte 
7  mit  der  Einlaßöffnung  5  korrespondiert. 

55  Um  zu  vermeiden,  daß  beim  Einsetzen  der 
Versteifungsplatte  7  in  die  Schiebeführung  4,  6  der 
eng  an  der  Rückseite  der  Versteifungsplatte  7  an- 
liegende  und  radial  über  den  Rand  der  Verstei- 
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fungsplatte  7  hinausreichende  Staubbeutel  8  in  die 
Schiebeführung  eingeklemmt  und  beispielsweise 
an  den  Kanten  der  Führungsleisten  6  beschädigt 
oder  aufgerissen  wird,  sind  den  Führungsleisten  6 
parallel  dazu  verlaufende  Abstandsstege  10  zuge- 
ordnet,  die  über  die  Ebene,  in  welcher  die  Füh- 
rungsleisten  liegen,  hinaus  stehen  und  in  den 
Staubbeutelaufnahmeraum  2  gerichtet  sind.  Diese 
Abstandsstege  10  erstrecken  sich  über  die  in 
Schieberichtung  gemesssene  Länge  der  Führungs- 
leisten  und  weisen  insbesondere  im  Bereich  der 
Öffnungsebene  Abschnitte  10.1  auf,  welche  in  Ein- 
schieberichtung  vor  den  Führungsleisten  anfangen, 
also  entgegen  der  Einschieberichtung  über  die 
Führungsleisten  6  hinausragen.  Die  Abstandsstege 
10,  10.1  können  dabei  unmittelbar  den  Führungs- 
leisten  6  zugeordnet  sein,  sie  sind  vorzugsweise 
jedoch  seitlich  nach  außen  versetzt  neben  den 
Führungsleisten  6  angeordnet. 

Beim  Einsetzen  des  Staubbeutels  8  in  den 
Staubbeutelaufnahmeraum  2  wird  die  Versteifungs- 
platte  7  von  Hand  in  die  Ebene  der  Schiebeführung 
4,  6  gestellt  und  zur  Schiebeführung  hin  in  den 
Staubbeutelraum  2  eingesenkt.  Dabei  stößt  zuerst 
der  Staubbeutel  8  mit  seinen  die  Versteifungsplatte 
7  radial  überragenden  Abschnitten  gegen  die  über- 
stehenden  Abschnitte  10.1  der  Abstandsstege  10, 
welche  die  benachbarten  Abschnitte  des  Staubbeu- 
tels  8  so  weit  in  den  Staubbeutelraum  2  zurück- 
drücken,  daß  sich  diese  Abschnitte  bis  zu  den 
Verbindungslinien  9  von  der  Rückseite  der  Verstei- 
fungsplatte  7  abheben.  Beim  Einführen  der  Verstei- 
fungsplatte  7  in  die  Schiebeführung  4,  6  ist  somit 
der  damit  in  Eingriff  tretende  Randbereich  der  Ver- 
steifungsplatte  7  frei  von  daran  anliegenden  Ab- 
schnitten  des  Staubbeutels  8,  wie  es  insbesondere 
Fig.  3  zeigt.  Ein  Einklemmen  von  Staubbeutelteilen 
in  die  Schiebeführung  6,  4  und  ein  Verhaken  insbe- 
sondere  mit  den  Führungsleisten  6  ist  damit  sicher 
vermieden.  Da  die  überstehenden  Abschnitte  10.1 
und  die  Abstandsstege  10  zudem  bis  an  die  Dek- 
keldichtung  3  nach  außen  gezogen  sind,  wird  auch 
ein  eventuell  übergekippter  oberer  Rand  des 
Staubbeutels  8  aus  dem  Bereich  der  Deckeldich- 
tung  3  ferngehalten  und  kann  so  beim  Schließen 
des  nicht  dargestellten  Deckels  auch  nicht  in  die 
Dichtungsfuge  eingeklemmt  werden.  Dabei  können 
am  Deckel  entsprechende  Abweisrippen  ange- 
bracht  werden,  um  sicherzustellen,  daß  der  einge- 
legte  Staubbeutel  8  funktionsgerecht  im  Staubbeu- 
telaufnahmeraum  2  liegt. 

Patentansprüche 

1.  Staubsauger  mit  einer  in  einem  Staubbeute- 
laufnahmeraum  vorgesehenen  Schiebeführung 
zum  seitlichen  Einschieben  der  an  einem 
Staubbeutel  angeordneten  Versteifungsplatte, 

wobei  der  Staubbeutel  über  den  Rand  der  Ver- 
steifungsplatte  hinausragt,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  den  Führungsleisten  (6)  der 
Schiebeführung  (4,  6)  parallel  dazu  verlaufende 

5  Abstandsstege  (10)  zugeordnet  sind,  die  in  den 
Staubbeutelaufnahmeraum  (2)  gerichtet  sind. 

2.  Staubsauger  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Abstandsstege  (10)  über 

io  die  Länge  der  Führungsleisten  (6)  reichen. 

3.  Staubsauger  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  Abschnitte  (10.1)  der  Ab- 
standsstege  (10)  in  Einschieberichtung  einer 

15  Versteifungsplatte  (7)  vor  den  Führungsleisten 
(6)  anfangen. 

4.  Staubsauger  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  überstehenden  Ab- 

20  schnitte  (10.1)  der  Abstandsstege  (10)  in  den 
Bereich  einer  der  Schiebeführung  (4,  6)  be- 
nachbarten  Deckeldichtung  (3)  gezogen  sind. 

5.  Staubsauger  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 
25  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

Abstandsstege  (10)  seitlich  neben  den  Füh- 
rungsleisten  (6)  angeordnet  sind. 

Claims 
30 

1.  Vacuum  cleaner  having  a  slide-type  guide  pro- 
vided  in  the  cavity  for  receiving  the  dust  bag 
and  intended  for  the  lateral  insertion  of  the 
reinforcement  card  of  a  dust  bag,  wherein  the 

35  dust  bag  projects  over  the  edge  of  the  re- 
inforcement  card,  characterised  in  that  spacing 
webs  (10)  associated  with  the  guide  rails  (6)  of 
the  slide-type  guide  (4,  6)  extend  parallel  to 
the  guide  rails  (6)  and  are  directed  into  the 

40  cavity  for  receiving  the  dust  bag. 

2.  Vacuum  cleaner  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  spacing  webs  (10)  extend 
over  the  length  of  the  guide  rails  (6). 

45 
3.  Vacuum  cleaner  according  to  Claim  1  or  2, 

characterised  in  that  sections  (10.1)  of  the 
spacing  webs  (10)  Start  in  front  of  the  guide 
rails  (6)  in  the  direction  of  insertion  of  a  re- 

50  inforcement  card  (7). 

4.  Vacuum  cleaner  according  to  Claim  3,  charac- 
terised  in  that  the  projecting  sections  (10.1)  of 
the  spacing  webs  (10)  are  drawn  into  the  re- 

55  gion  of  a  cover  seal  (3)  adjacent  to  the  slide- 
type  guide  (4,  6). 

3 
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5.  Vacuum  cleaner  according  to  Claim  1  or  one  of 
the  subsequent  Claims,  characterised  in  that 
the  spacing  webs  (10)  are  disposed  laterally 
adjacent  to  the  guide  rails  (6). 

5 
Revendicatlons 

1.  Aspirateur  ä  poussieres  comportant  un  guida- 
ge  coulissant,  prevu  dans  un  logement  de  sac 
ä  poussieres,  pour  l'introduction  laterale  de  la  10 
plaque  de  raidissement,  montee  sur  un  sac  ä 
poussieres  le  sac  ä  poussieres  depassant  du 
bord  de  la  plaque  de  raidissement,  caracterise 
en  ce  qu'aux  baguettes  de  guidage  (6)  du 
guidage  coulissant  (4,  6)  sont  associees  des  75 
cloisons  d'ecartement  (10),  paralleles  aux  ba- 
guettes  de  guidage,  qui  sont  orientees  dans  le 
logement  (2)  de  sac  ä  poussieres. 

2.  Aspirateur  ä  poussieres  selon  la  revendication  20 
1,  caracterise  en  ce  que  les  cloisons  d'ecarte- 
ment  (10)  s'etendent  sur  la  longueur  des  ba- 
guettes  de  guidage  (6). 

3.  Aspirateur  ä  poussieres  selon  les  revendica-  25 
tions  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  des  por- 
tions  (10.1)  des  cloisons  d'ecartement  (10) 
commencent,  dans  le  sens  de  coulissement 
d'une  plaque  de  raidissement  (7),  devant  les 
baguettes  de  guidage  (6).  30 

4.  Aspirateur  ä  poussieres  selon  la  revendication 
3,  caracterise  en  ce  que  les  portions  (10.1) 
depassant  des  cloisons  d'ecartement  (10) 
s'etendent  jusque  dans  la  zone  d'une  garniture  35 
d'etancheite  de  couvercle  (3),  voisine  du  gui- 
dage  coulissant  (4,  6). 

5.  Aspirateur  ä  poussieres  selon  la  revendication 
1  ou  l'une  des  suivantes,  caracterise  en  ce  que  40 
les  cloisons  d'ecartement  (10)  sont  disposees 
sur  le  cote  des  baguettes  de  guidage  (6). 

4 
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